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Birnstückche» sind in Italien beliebt, und sollen von
churer Handelshäusern dahin versandt werden.

s) Mehrere unserer praktischen Landwirthe bezweiselu

es, ihrer Erfahrung nach, sehr, daß unter Bäume»
mehr und dennoch gutes Gras wachse. Das erste

Heu könne zwar noch ziemlich gerathen, aber am

zweyten oder Ehmd werde man doch immer eine

verminderte Erndte bemerken; wenn auch das Gras
ziemlich laugstenglicht werde, so stehe es dabey doch

dünn, und endlich gedeihen gerade die bessern Gras«
arten an solchen schattigen Standorten weniger.

II!.
Vierter Bericht über die Schutzpockenirm

pfung in Bünden.

(S- N- Samml. i8«7/ S» »87.)

t) Impfungen aufKosten des Cantons, im

zweyten Jmpfungsjahr.

Herr Dr. I. G. Arnstein hat geimpft:
s Dörfer: Zizers äi, Jgis ss, Strilstrberg

Zt, Untervatz s?, Trimmis und Seyis 42 244
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Uebertrag von dcr Seite Z4z: 244
Hochgericht Maycnfeld: Mayenftld und

Guischcn 49, Jenins 3z, Fläsch 28, Ma, ^

lans 64 179

Brättigäu: Seewis 72, Grüsch 27, Schiers
und Schubers 7i, FanaS 36, Furna is,
Jcnatz und Buchen 100, Fideris 31, Luzein
und Putz 6«, Pany 21, Küblis 4l, Saas
23, Klosters 94 -si

Zusammen 1004

Herr Dr. I. I. A ndeer in Guarda:

Unter-Engadin: Guarda 9, Lawin 7.',

Süs 20, Tarasp 20, Schuls 24, Sins i9,
Stcinsberg 25, Fettan 28, Samnaun 8,
Remüß 12, Schleins 17 I89

Münsterthal: Sta. Maria 14, Bastava 9,
Münster 3S, Cierf 9, Fuldera l 68

Zusammen 267

Herr Chirurg Ch. Schurr in Chur:
Haldensicin 27, Fcldspcrg 2s, Ems 4Z 9S
Gericht Fürstenau: Fürstenau 21, Sils 2,

Scharans 12, Allmens 4 39
Ortenstein: Scheid 10. Rothenbrunn 3,

Tomils 29, Dusch 6, Trans 4, Paspels s,
Rotels t ss

Obervatz .so
?ot>I !646
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bey seinem Jmpfgeschäfftc gcmacht hat, geht hervor,
daß man, im Ganzen, die Vaccination willig
annimmt (in dem District! dieses Arztes zeigte stch zu

Schiers noch am meisten Vorurtheil). Die obrigkeit-
lichen Behörden waren überall behülflich, und durch
die Geistlichen wurde von der Kanzel herab die Ankunft
des Jmpfarztcs bckannt gcmacht, und die Wohlthat
der Impfung anempfohlen. Hingegen konnten die

wenigsten Eltern dazu bewogen werden, daß ste ihre Kinder

dem Arzte noch ein Mal gebracht hätten, wann
er stch zur Untersuchung des Erfolgs dcr Impfung und

des Charakters der Pusteln, znm zweyten Male an

den Ort begab. Diefe Nachlaßigkeit der Eltern ist

um so tadelhafter, da nur eine genaue (beh manchen

Subjecten sogar wiederholte) Besichtigung die hinlängliche

Versicherung geben kann, daß dcr Verlauf
regelmäßig, und die Impfung wirklich schützend geweftn

ftye.— Dennoch war, zufolge aller, bey obrigkeitlichen,
geistlichen und andern Perfonen gehaltenen Nachfragen,

der Erfolg diefer Impfungen überall fthr günstig.

Es zeigte sich übrigens eine bcmerkenswerlhe Verfchie-

denhcit in dem Charakter auch der guten Pusteln, z.

B. in Vollheil derftlben zur Zeit ihrer Reift, in
einer oft fthr feinen Abänderung ihrer Farbe; einige
Male (bey minder schönen Pusteln) war die Farbe
dcr Lymphe zwar hell, jedoch weniger wasserklar,
sondern gelblich. Die schönsten Schutzpocken sah man im

Hochgericht Mayenftld, in Jgis, Seewis, Fanas,
Luzein; weniger schön waren sie im Durchschnitt z>
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B. m Jenatz, Fidris, Küblis; schön auch in Unter,

vatz, Klosters :c. Es bewährte sich auch dieses Mal
die Gefahrlosigkeit der Vaccination; denn unter diesen

to«4 geimpften Subjecten wurde, fo viel man erfuhr,
kein einziges bedenklich krank.

Man kann sich kaum vorstellen, welche Mühe es

kostet, dcn Stoff zur Weiterverpflanzung zu erhalten.
Die Eltern scheinen zu vergessen, daß es ihre Pflicht
ist, eine Wohlthat, die ihren Kindern unentgeltlich
erwiesen wird, andern nicht vorenthalten zu wollen,
wenn auch die Befchwerlichkeitcn, z. B. der Eiterfluß,
an dem Kinde, von welchem man den Stoff nimmt,
dadurch etwas verlängert werden. — Ferner muß man
such dcn Eltern größere Reinlichkeit bey den geimpf,
ten Kindern fthr anempfehlen.

2) Privat-Jmpfungen.
Mit erneuerter Bitte um vollständig! Mittheilung

derfelben, zeigen wir hier die wenigen an, von denen

wir Bericht erhielten.

iL«? wurden geimpft in Oberhalbstein von der

Frau Gräfinn v. Salis Zizers 58

Kinder, von Herrn Dr. Dofch Z 21

480S in St. Anthönien von Herrn Lda. Engel 20

— von Herrn Dr. A m st e in, außer dcn obi¬

gen officiellen Impfungen, noch zu Mayenfeld,

Fläfch und Zizcrs <8

— von Herrn Provisor Keßler, im Hochge¬

richte Mayenftld, Küblis und Schiers 24
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Uebersicht :

Ans Kosten des Cantons i8«7 it64 >
— 1808 *) 1546 ^

Privat - Impfungen isoi bis isos 4ooz >
180L LZ ^

/rotsl der bisherigen Zahlungen: 679s

IV.

Nachträge zum N. Sammler.

I. Zur Beschreibung von Schams.

(S. N. Samml. Jahrg. i8°8.)

S. X^s» Die gehoffren genauern Nachrichten

über das Eisenbergwerk von Ferrara konnten wir nicht

erhalten. Das Werk geht immer vorwärts, denn an

reichhaltigem Erz fehlt es nicht, da dcr ganze Berg

Fiancll, vom Fuß an bey der Alp Samnncka bis

zur Bcrgfpitze und zum Glctfchcr, aus lauter Eisen«

mineral besteht. Eher wird es an Holz mangeln, wenn

nicht die Bergwerksdirettion selbst eine forstgerechle Be-

*) Hierzu gehören noch Impfungen, die Ende IS07 iu
Misor, und die fortlaufenden Impfungen, die in Chur
geschehen sind, deren Zahl uns aber nicht angezeigt
worden.


	Vierter Bericht über die Schutzpockenimpfung in Bünden

